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Amtliches.
Bekanntmachung,

betr . die Arbeitszeit in Getreidemühle « .

Da dis in der Bekanntmachung deS Reichskanzlers vom
26 . April 18S9 (ReichSges .' Bl . T . 273 ) enthaltenen Be¬
stimmungen des Bundes -Rats über die Arbeitszeit in Ge¬
treidemühlen vielfach keine Beachtung finden , so wird der
Inhalt dieser Bekanntmachung und der Strafvorschrift des
Z 147 Ziff . 4 der Gewerbeordnung wiederholt zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht.

Die Ort - polizeibehörde « haben die Beobachtung der
Bestimmungen in geeigneter Weise zu überwachen.

Den 18 . August 1900.
K. Oberamt . EchSller , Amtm.

Bekanntmachung , betr . den Betrieb von Getreidemühlen.
Vom 26 . April 1899.

Auf Grund des Z 120s Abs . 3 der Gewerbeordnung
hat der BundeSrat nachstehende Bestimmungen über die
Arbeitszeit in Getreidemühlen erlassen:l.

1 . In Getreidemühlen ist den Gehilfen und Lehrlingen
innerhalb der auf den Beginn ihrer Arbeit folgenden vter-
undzwanzig Stunden eine ununterbrochene Ruhezeit von
mindestens 8 Stunden zu gewähren . Werden die Getreide¬
mühlen ausschließlich oder vorwiegend mit Dampfkraft be¬
trieben , so hat die ununterbrochene Ruhezeit mindestens
zehn Stunden zu betragen . Bei Betrieben mit regelmäßiger
Tag - und Nachtschicht kann die Ruhezeit an Sonntagen,
an denen auf Grund der HZ 105 « Abs . 1, 105k Abs . 1
der Gewerbeordnung Ausnahmen von den im Z lOSb
Abs . 1 a . a . O . getroffenen Bestimmungen zugelaffen sind,
insoweit beschränkt werde « , als die Durchführung deS
wöchentlichen Schichtwechsels es erforderlich macht.

Auf Getreidemühlen in deren Betrieb ausschließlich Wind
als Betriebskraft benutzt wird , finden diese Vorschriften
keine Anwendung.

Für Getreidemühlen , welche ausschließlich mit durch
unregelmäßige Wasserkraft bewegten Triebwerke » arbeiten
und nicht mehr als einen Gehilfen beschäftigen , können
durch die untere Verwaltungsbehörde Ausnahmen von der
vorgeschriebenen Ruhezeit an höchstens IS Tagen im Jahre
zugelaffen werden.

2 . Lehrlinge unter 16 Jahren dürfen in Getreidemühlen
aller Art nicht in der Nachtzeit von 8 */, Uhr Abends bis
K' /r Uhr morgens beschäftigt werden.

H.

Als Gehilfen und Lehrlinge im Sinne der vorstehenden
Bestimmungen gelten solche Personen , welche bei der Be¬
dienung der Mahlgänge beschäftigt werden . Dabei gelten
Personen unter 16 Jahren , welche die Ausbildung zum
Gehilfen nicht erreicht haben , auch dann als Lehrlinge,
wenn ein Lehrvertrag nicht abgeschlossen ist.

m.

Die vorstehenden Bestimmungen treten am 1 . Juli 1899
in Kraft.

Z 147 der Gewerbeordnung.

Mit Geldstrafe bis zu 300 Mk . und im Unvermögens-
fall mit Haft wird bestraft:

4 . wer den auf Grund de- tz 120s erlassenen Vor¬
schriften zawiderhandelt.

Bekanntmachung.
Die über den Gemrindebezirk Warth  am 7 . vor . Ms.

wegen der Maul - und Klauenseuche verhängten allgemeinen
Maßregeln find heute wieder aufgehoben worden (s. Ge¬
sellschafter Nr . 105 ).

Nagold,  den 18 . August 1900.
K. Oberamt . Schöll er , Amtm.

Hages-Mmigketten.
Deutsches Reich.

Nagold,  den 20 . Aug.

* Wer gestern vormittag hinauspilgerte Anpfand alsbald
eine drückende Hitze und manchem wurde es wohl bange
um das für den Nachmittag geplante Waldfest deS Lieder-
kranzes . Einige Stunden noch ließ uns das Wetter im
Glauben an einen zwar heißen , aber schönen Verlauf des
Festes , doch kaum hatte man sich nach Tisch zum obligaten
Täßche » Kaffee gesetzt, so kam unvermittelt der erste
gewaltige Donnerschlag ; es zogen mehrere Gewitter über
unS weg und die Freude aus eine schöne Waldpartie fiel
in 's Regenwaffer . Mit edler Resignation , die manchem
holden Mädchenantlitz einen besonderen Reiz verlieh , ergab
man sich schon in das Unabänderliche , als Fanfaren ertön-
ten und die frohe Kunde brachten , daß der „Liederkranz*
im Hirsch zusammenkomme . Der Bann war gebrochen
und der Hirschsaal füllte sich in kürzester Zeit mit frohen
Leutchen . Mußten sie auch statt Waldesluft und — Dust,
Zimmerschwüle und Cigarrenräuche konsumieren — so ließen
sich doch die « ackeren Sänger nichts anmerken , sondern sangen
in ihrem lieben Heim so frisch und fröhlich wie je. Es ist
der raschen Initiative deS Herrn VizevorstandS zu verdanken,
wenn der Nachmittag und Abend bei Gesang , Musik , humo-
ristischen Vorträgen und Tanz so schön verlief , daß man
gar bald die erlebte Enttäuschung mit dem vom Wetter ab¬
hängigen Schloßberg vergaß und sich, in engerer Fühlung
bleibend , recht wohlig und gemütlich fühlte . Besten Dank
daher den lieben Sängern und den vrrehrten Veranstaltern
der Unterhaltung . — So viel uns bekannt wurde fand
nach 9 Uhr noch eine ebenso schön verlaufene Zusammen¬
kunft im „Waldhorn " statt . —

FreiwilligeGabenfürdasostasiatischeExpeditions-
korps , die in den Frachtbriefen ausdrücklich als solche be¬
zeichnet und an die K . Bahnhofskommandantur in Bremen
oder an die bei dieser errichtete Hauptsammelstelle gerichtet
find , werden frachtfrei befördert . Der kaiserliche Kommissar
der Freiwilligen Krankenpflege wird der genannten Kom¬
mandantur einen Delegierten beigeben , der für Ordnung
und Absendung der Liebesgaben nach China Sorge tragen
wird . —

Nach einer Mitteilung des Kaiserlichen Kommissars
und Militärinspekteurs der freiwilligen Krankenpflege find
an freiwilligen Naturalgabrn für das ostafiatische Expe¬
ditionskorps besonders erwünscht : 1) Kleidungsstücke
für den Winter (Filzschuhe und Filzstiefel , Pelzstirsel und
Pelzmäntel , Leibbinden , wollene Socken und Unterkleider
u . s. w .). 2 ) Verpflegungs - und Genußmittel
(Fleisch - und Gemüsekonserven , Fleisch -Extrakt , Fruchtsäfte,
Kaffee , Kakao , Malzextrakte , Weine , Zucker , Zigarren , Ta¬
bak u . s. w .) . 3 ) Materialen für Lazarete (z. B . Bett-
und Leibwäsche , Matratzen , Pantoffeln , Bettstellen , Geschirr
und Geräte aller Art , ärztliche Instrumente und Verband¬
mittel u . s. w .) . Der Württ . Landesverein vom Roten
Kreuz wird eine Hauptsammelstrlle für Württemberg , deren
Adresse später bekannt gegeben wird , errichten , nimmt aber
jetzt schon Anmeldungen von geeigneten Naturalgaben in
seiner Geschäftsstelle (Königstraße 74 ) dankbar an.

AuS dem Oberamt Tübingen , 18 . Aug . In jeder
Beziehung ist die Sozialdemokratie seit neuerer Zeit im
Bezirk sehr thätig . Vor kurzem fand in Tübingen selbst
ein Waldfest statt und auf Samstag und Sonntag find
nicht weniger als 3 Volksversammlungen , die eine nach
Tübingen , die andere nach Pfrondorf und Lustnau eiube-
rufen . Als bekannter Reise -Redner spricht der Genosse
Herrmann aus Stuttgart über „ Wichtiges bei den Ereig¬
nissen in China . "

Stuttgart , 16 . Aug . Der König bewilligte für die
Sammlung des Flottenoereins zu Gunsten der in China
kämpfenden Deutschen und der Hinterbliebenen weitere 300
Mark.

Stuttgart,  17 . Aug . Auf der Pariser Weltaus¬
stellung erhielten große Preise u. a . in der Klaffe Musik¬
instrument «: Schiedmayer , Pianofortefabrik in Stuttgart;
in Klaffe XXI , Vorrichtungen für Maschinenbetrieb ; Ma-
giriuS in Ulm a . D.

Ludwigs bürg,  20 . Aug . Heute Mittag trifft Se.
Maj . der König von Friedrichshafen hier ein , um sich von
der württ . Kompagnie , die nach Ostasten abgrht , zu ver¬
abschieden.

Pforzheim , 17 . Aug . Fräulein Johanna Wittum,
Tochter des Herrn Landtagsabgeordneten Wittum hier , welche
bekanntlich als Krankenpflegerin im Burevkrieg thätig war,
ist gestern in den Kreis ihrer Angehörigen zurückgekehrt.

Straßburg , 15 . Aug . Eine Uebung mit Lanzenboote «,
einer Erfindung von Adolf Rey in Bischheim , fand an der
Jll statt . Die „Straßb . Post " berichtet darüber : Vom Ried
her sprengte eine Abteilung Husaren an die Jll heran . Am
Flusse hielt die Mannschaft ab . ein Teil hielt die Pferde
und ungefähr dreißig Leute deckten, mit Karabinern bewaff¬
net , den Uebergang . Von einem Packpferde waren einzelne
gebogene Teile (Kurven ) rc. auS Packtaschen hervoraenommes
worden und zwei Hüllen aus wasserdichtem Stoff , die mit
Oesen und Schnüren versehen waren . Zehn bis zwölf Mann
setzten sodann in wenigen Minuten aus den Lanzen und
Teilen zwei Boote zusammen , in die Sättel , Woylachs (Gat-
telunterlagen ) und Waffen hineingeladen wurden . Alsbald
wurden an beiden Seiten der Boote und hinten je zwei
Pferde , also i« ganzen sechs auf das jenseitige User des

Allerlei Rechtsbelehrung.
(Fortsetzung.)

Das Testament.

Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuche ist das Testament, die
einseitige letztwillige Verfügung, welche die Einsetzung eines
Erben enthält s§ 1937 ). Der Erblasser kann auch durch
Testament einen gesetzlichen Erben oder seinen Ehegatten von
der gesetzlichen Erbfolge ausschließen, ohne einen Erben zu
ernennen sZ 1938) . Wer durch Testament und Erbvertrag
als Erbe berufen ist, kann die Erbschaft aus diesem an¬
nehmen und aus jenem ausschlagen oder umgekehrt sZ 1948,
Absatz2) . 1) Inhalt des Testaments . Ein Testament
kann von dem Erblasser nur persönlich errichtet werden
sZ 2064). Hat der Erblasser seine gesetzlichen Erben bedacht,
so sind diejenigen, die zur Zeit des Erbfalls seine gesetzlichen
Erben sein würden, nach dem Verhältnis ihrer gesetzlichen
Erbteile bedacht sZ 2066). Sind die Kinder ohne nähere
Bestimmung bedacht, so treten die Abkömmlinge eines vor
Errichtung des Testaments gestorbenen Kindes an dessen
Stelle insoweit, als sie auch bei der gesetzlichen Erbfolge
seine Stelle einnehmen würden sZ 2068 ). Ist der Bedachte
in einer Weise bezeichnet, die auf mehrere Personen paßt , so
gelten alle als zu gleichen Teilen berücksichtigt, sofern sich
nicht feststellen läßt , wer von ihnen gemeint sein sollte

2074). — 2) Form des Testaments . Zur Errichtung
eines Testaments bedarf es der Vollendung des 16. Jahres,
Personen, die wegen Geistesschwäche, Verschwendung oder

Trunksucht entmündigt sind, können ein Testament nicht er¬
richten sZ 2229). Testamentsformen sind ordentliche und
außerordentliche. In ordentlicher Form wird das Testament
errichtet vor einem Richter oder Notar oder durch die eigen¬
händig geschriebene Md unterschriebene Erklärung des Erb¬
lassers. Der Richter muß bei der Errichtung einen Gerichts¬
schreiber oder 2 Zeugen, der Notar einen zweiten Notar
oder 2 Zeugen zuziehen sZZ 2231 f.). Zeugen sollen nicht
sein Minderjährige , Personen, die nicht im Besitze der bürger¬
lichen Ehrenrechte sind, Personen, die nach den Strafgesetzen
unfähig sind, als Zeugen vernommen zu werden, Personen,
die als Gesinde oder Gehilfen im Dienste des Richters oder
beurkundenden Notars stehen sZ 2237) . Der Erblasser er¬
klärt dem Notar oder Richter mündlich seinen Willen oder
übergiebt ihm eine Schrift mit der EMärung , daß dieselbe
seinen Willen enthält . Minderjährige und des Schreibens
Unkundige können Ml durch mündliche Erklärung testieren
sZ 2238 ). Die bei der Errichtung des Testaments mitwir¬
kenden Personen müssen während der ganzen Verhandlung
anwesend sein, über die Errichtung wird ein Protokoll in
deutscher Sprache ausgenommen, das von dem Erblasser Md
sämtlichen mitwirkenden Personen unterschrieben werden muß
sZZ 2239 —2242 ). Das Testament wird von dem Richter
oder Notar mtt dem Amtsfiegel verschlossen, mit einer Auf¬
schrift versehen in amtliche Verwahrung genommen Md da¬
rüber dem Erblasser ein amtlicher Htnterlegungsschein erteilt
sZ 2246). Außerordentliches Testament. Wenn zu befürch¬
ten ist, daß der Erblasser früher sterben werde, als die Er¬
richtung des Testaments vor einem Richter oder Notar mög¬

lich, so kann er dasselbe vor dem Vorsteher der Gemeinde,
in der er sich aufhält , oder des gleichgestellten selbständigen
Gutsbezirks errichten. Derselbe muß 2 Zeugen zuziehen und
den Grund der Besorgnis im Protokoll angeben stz 2249).
Wer sich an einem infolge Ausbruchs einer Krankheit oder
sonstiger Umstände der Art abgesperrten Ort befindet, daß
die Erichtung des Testaments vor einem Notar oder Richter
unmöglich oder sehr erschwert ist, kann sein Testament ent¬
weder auch vor dem Vorsteher der Gemeinde oder mündlich
vor 3 Zeugen errichten; über die mündliche Erklärung mnß
ein Protokoll errichtet werden s§ 2250 ). Durch Erklärung
vor 3 Zeugen kann auch derjenige ein Testament errichte«,
der sich während der Seereise an Bord eines deutschen, nicht
zur Kaiserlichen Marine gehörenden Schiffs außerhalb eines
inländischen Hafens befindet sZ 2251 ). Dasselbe gllt nicht
als errichtet, wenn seit der Errichtung 3 Monate verstrichen
find und der Erblasser noch lebt stz 2252). — 3) Wider¬
ruf des Testaments . Das Testament kann von dem
Erblasser jederzeit widerrufen werden, der Widerruf erfolgt
entweder durch ein neues Testament oder dadurch, daß der
Erblasser in der Absicht, es aufzuheben, die Testamentsur-
kunde vernichtet oder an ihr Veränderungen vornimmt, die
daraus schließen lassen, daß er dasselbe aufheben wolle
sZ 2255 ). Ist ein Testament vor einem Notar oder Rich¬
ter errichtet, so gilt es als widerrufen, wenn dem Erblasser
die in amtliche Verwahrung genommene Urkunde zurückgegebeu
wird sZ 2257 ). Endlich gllt ein Testament auch msoweit
als widerrufen, als das spätere mtt dem früheren in Wider¬
spruch steht sZ 2258 ). — 4) Aushändigung des Testa-



FlufseS über, der an dieser Stelle besonder- breit und lief
ist. I « ähnlicher Weise wurde vor kurzem mit den Rey'-
schen Lanzenbooten ein Rheinübergang bei GambSheim un¬
ternommen.

Münster (Vogesen), 16. Lug. Lord Salisbury ist
gestern Nachmittag hier eingetroffen, und hat im Hotel
„Altenberg" in der Schlucht Wohnung genommen.

Berlin , 17. Aug. Die Nordd. Allg. Ztg. schreibt in
einem Artikel anläßlich des 70. Geburtstages deS Kaisers
Franz Joseph: „Mit den Völkern des »erb. Nachbarreichs
vereinigt sich daS deutsche Reich in den innigsten Glück¬
wünschen zu dem seltenen Tag. Wir verehren in dem
Kaiser Franz Joseph einen treuen Freund unseres Kaiser-,
einen hohen Bundesgenossen, der in der Pflege der BundeS-
brziehungen zum deutschen Reich als einer sicheren Bürg¬
schaft des europäischen Friedens stets eine seiner ersten
Ausgaben erblickte. Die begeisterten Huldigungen, die in
den Maitagen dieses JahrS Kaiser Franz Joseph, als er
aus eigenstem Entschlüsse zur SroßjährigkeitSfeierunseres
Kronpttnzen in Berlin erschien, entgegengebracht wurden,
haben ihm den beredten Beweis von der Gesinnung der
Bevölkerung deS deutschen Reichs gegeben. AuS solcher
hoher Verehrung her hegt das ganze deutsche Reich auch
heute den herzlichsten Wunsch, daß Kaiser Franz Joseph
noch viele Jahre rüstiger Gesundheit in seiner gesegneten
Regierung beschiedeu seien."

Berlin , 18. Lug. Wolffbureau meldet: Die deutsche
Regierung antwortete auf daS Gesuch Li-Hung-Tschangs
um Friedensverhandlungen im Lauf deS gestrigen Vor¬
mittags durch die hiesige chinesische Gesandtschaft, daß von
Verhandlungen irgend welcher Art nicht eher die Rede sein
könne, als bis die Gesandtschaften und sonstigen Fremden
in Peking unter dem Schutze der Kontingente der Mächte
sich befänden.

Hamburg , 16. Aug. Der Streik dehnt sich weiter
auS. Heute morgen wurden sämtliche Arbeiter der bisher
ganz unbeteiligten Wenckefchen Werft ausständig, weil
Strickarbeit verrichtet werden sollte. Auch auS Flensburg
wird gemeldet, daß ein Teck der dortigen Werftarbeiter die
Arbeit verließ. Außerdem ist die Möglichkeit vorhanden,
daß der Aufstand auf alle Zweige der Hamburger Eisen»
tndustrie und auf die Schauerleute übergreist. Die letz¬
teren haben eine Versammlung einberusen, um zu beraten,
ob eine Lohnerhöhung gefordert werden soll.

Bremen. Der Verlust de- Nordd. Lloyd bei der Brand¬
katastrophe in Hoboken wird von der New-Dorker Agentur
nach den ihr auS Bremen zugegangenrn Mitteilungen niedriger
angegeben, als « an anfänglich angenommen hatte. Dir Beam¬
tend«SLloyd schätzen den Verlust insgesamt nur auf 9000000
Mark ein Betrag, der durch die VerficherungSreserve nahe¬
zu gedeckt ist. Sollte eS sich Herausstellen, daß die Maschi¬
nen und Kessel der 3 beschädigten Dampfer keinen Schaden
gelitten haben, so würde sich dadurch der obige Verlust noch
um 3—4 Millionen»4t verringern. Trotzdem wiederholt
die Meinung ausgesprochen worden ist, daß der Dampfer
„Main" vollständig verloren sei, ist eS dennoch der „Merrit-
LhopmanWrecking Eo." gelungen, den Dampfer mittelst Pon¬
tons zu heben. Die „Main,, liegt jetzt nahe der Stelle, an
der man sie auflaufen ließ, vor Anker. Sie wird auSgepumpt
und die noch auf ihr befindliche Fracht auSgeladen werden;
eS wird fich dann zeigen, was noch von dem Dampfer, der
so viele Stunden an dem brennenden Dock gelegen hatte,
unversehrt geblieben ist. Mit dem Heben des weit weniger
beschädigten Dampfers„Bremen" soll demnächst begonnen
werden. Dieser Dampfer wird nicht mittelst Pontons, son¬
dern mittelst Ketten gehoben werden. Der Rumpf diese-
Dampfers war unversehrt, weshalb man ihn auSpumpen konn¬
te, ohne ihn erst zu heben. Gn solches Verfahren konnte
btt der „Main" die am Bug schwer beschädigt ist, nicht be¬
folgt werden.

-j- Nach dem„ReichSanzeiger" wurde am 1b. Aug. eine
Sitzung deS Präsidiums deS deutschen HilfSkomiteS
für Ostafirn adgehalten, an welcher der bayrische Gesandte
Graf Lerchenfeld, Geh. Rat Fischer und der Generalsekretär
Selberg teilnahmen. LS wurde zunächst festgestellt, daß
die Arbeiten des HilfSkomiteS mit bestem Erfolge forlschrei-
ten und die Lokalorganisationen sich immer mehr auSbreiten
und zum Gelingen deS Ganzen wertvolle Dienste leisten.

ments. Jeder, der ein nicht in amtliche Verwahrung ge¬
brachtes Testament besitzt, muß es unverzüglich, nachdem er
von dem Tode des Erblassers Kenntnis erhalten hat, an
das Nachlaßgericht ablieferns§ 2259). Letzteres hat, sobald
ihm der Tod des Erblassers mitgeteilt wird, einen Termin
zur Eröffnung des in seiner Verwahrung befindlichen Testa¬
ments anzuberaumen, zu dem die gesetzlichen Erben und son¬
stigen Beteiligten zu laden find; in dem Termin wird das
Testament eröffnet, den Beteiligten verkündet und auf Ver¬
langen vorgelesens§ 2260). Die nicht anwesenden Beteilig¬
ten werden durch das Nachlaßgericht von dem sie betreffenden
Inhalt des Testaments in Kenntnis gesetzts§ 2262). Jeder,
der ein rechtliches Interesse glaubhaft macht, ist befugt, von
einem eröffneten Testament Einsicht zu nehmen und eine Ab¬
schrift des ganzen Testaments oder einzelner Teile zu fordern,
die auf Verlangen zu beglaubigen ist ftz 2264). — 5) Aei¬
tere Testamente. Die vor Inkrafttreten des BGB. er¬
richteten oder aufgehobenen Testamente werden nach den bis¬
herigen Gesetzen beurteilt, auch wenn der Erblasser erst nach
dem Inkrafttreten stirbt sE. Art. 214). Diese Ausführungen
entnehmen wir dem von Prof. Joseph Kürschner herausge¬
gebenen Rechts-Lexikon, (Berlin, Hermann Hillger Verlag)
dessen Beschaffung allen Lesern aufs Beste empfohlen werden
kann.

(Forts, folgt.)

Der bereit- gesammelte Fonds hat eine Höhe von beinahe
300000 »4t erreicht.

-j-Zu den weiteren Sendungen freiwilliger deutscher
Truppen nach China, erfährt man. baß unter den4Bataillo¬
nen Infanterie, welche Anfang September nach China gehen,
fich auch drei Ersatzkompagnien, je eine für jede Infanterie-
brigade, befinden, die voraussichtlich in einem Hafenorte
stationiert werden sollen. Für die anderen Truppen werden
jedenfalls ErfatzbepotS gebildet. Wie man ferner hört,
wird auch eine Eisenbahnbaukompagnie auSgesandt werden.
ES scheint überhaupt, daß man auf deutscher Seite dem
Feldeisenbahnbau in China ganz besondere Berücksichtigung
zuwendet.

-f In unseren inneren Verhältnissen werden im Uebrigen
zur Zeit die Erörterungen über die Gestaltung deS
neuen deutschen Zolltarifs fortgesetzt und zwar nicht nur
in der Presse, sondern auch in den Handelskammern, Ge¬
nossenschaften, fachmännischen Vereinen, Innungen u. s. w.,
und gewinnt eS immer mehr den Anschein, daß schließlich
die Landwirte und Industriellen ihre Wünsche in einem
neuen Schutzzollprogramm dem Bundesrate unterbreiten
»erden.

Wegen deS TobeS deS König- von Italien wurde die
Grundsteinlegung zum ReichS-LimeS-Museum auf
der Saalburg btt Hamburg verschoben; der römisch-deut¬
sche Grenzwall ist daS älteste historische Bauwerk, welches
Deutschland besitzt, und sowohl durch seine bedeutende Länge
von 550 Lw (von Kehlheim bei RegenSburg bi- Andernach
am Rh.) als auch dadurch von hervorragender Bedeutung,
daß seine Erforschung uns eine eingehende Kenntnis der
römischen Grenzgebiete und der Art ihrer Verteidigung gegen
Angriffe der Germanen verschafft. Zahlreich find die Funde,
die btt seiner Aufdeckung gemacht find, und von großem
Interesse die verschiedenen, militärischen Befestigungsanlagen,
Thürme, Kastelle, Straßen u. s. w. an der ganzen Linie;
auch find alte einstmals von den Römern betriebene Blei-
und Silberbergwerke(so im EmSthal) aufgedeckt worden.

Die Zusammensetzung der neuen deutschen China-
Brigade ist nunmehr endgiltig bestimmt. Der Kaiser hat
die Mobilmachung von vier Infanterie-Bataillonen, einer
Eskadron, vier Feldbatterien, zwei GebirgSbatterien, einer
schweren Batterien(die Artillerie durchweg mit dem neuesten
Krupp'schen Material ausgerüstet), einer Pionierkompagnie
sowie von zwei Eisenbahnbaukompagnien befohlen. Zu
bitten Truppen treten die erforderlichen Munitionskolonnen
und der Train. Die Besetzung der Kommandofiellen ist
noch nicht bestellt. Sie wird innerhalb einiger Tage er¬
folgen. Die Abreise der Truppen erfolgt am 31. August
und 4. und 7. September. Tine weitere kriegsstarke Kom¬
pagnie der Eisenbahnbrigade wird gegenwärtig auf Befehl
deS Kaisers formiert und nach Ernennung des Führers
unverzüglich die Resse nach China antreten. Auf Veran¬
lassung deS Kaisers wird auch eine größere Anzahl Brief¬
tauben mit nach China genommen werden, um dort als
„Drpeschenbooten" Verwendung zu finden. — Gehalt und
Löhnung der Offiziere und Mannschaften deS deutschen
Expeditionskorps betragen übrigens beim Divisionskom¬
mandeur monatliche Feldbesoldung 2120 »4t, einmalige-
Mobilmachungsgeld 2400 »4t; Brigadekommandeur1210,
2000; Regimentskommandeur 1120,1500; Bataillons- und
Abteilungskommandeur 86S, 1260; Hauptmann, Rittmeister
600, 1200; Oberleutnant als Kowpagnieführer 425, 1200;
Oberleutnant im Frontdienst 300. 1000; Leutnant im
Frontdienst 240, 1000; Feldwebel, Wachtmeister 120 »4t
Monatliche Feldbrsoldung; V'zrseldwebtl, Vizewachtmeister
S7 »4t, Sergeant 49»4t 50 Unteroffizier 36 ^>t; Sani-
tätsgefreiten 21 »4t; Gefreiten 16 »4t 50 ^ ; Gemeinen
13 »4t bO H;

Ansta»-.
Wien , 17. Aug. Heute Mittag fand im reich ge¬

schmückten Sitzungssaal« deS Rathauses anläßlich deS 70.
Geburtstage« deS Kaisers eine Festsitzung deS TemeinderatS
statt. Der Bürgermeister hielt die Festrede, die mit einem
dreifachen Hoch auf den Kaiser schloß, worauf stehend die
Nationalhymne gesungen wurde. Die Sitzung wurde dann
geschloffen. Hierauf wurde eine Gedenktafel zur Erinnerung
an da- RegierungSjubiläumdeS Kaisers im Jahre 1898
enthüllt.

Wien , 17. Aug. Anläßlich drs 70. GedurtStag 'eS
deS KaiserS prangt die Stadt im Festschmuck. Alle Häuser
find beflaggt. In den meisten Schaufenstern stehen Büsten
oder Bilder deS Kaisers mit Blumen geschmückt. Abends
fand Illumination statt, die fich bis in die äußersten Stadt¬
teile erstreckte. DaS Rathaus, die Votivkirche und die
Palais der Erzherzöge, die Banken, sowie zahlreiche Privat¬
gebäude waren durch unzählige elektrische Flammen feenhaft
erleuchtet. Auf dem Kahlen- und Leopoldsberge brennen
Höhrnfeuer. In den Straßen wogt eine festlich gestimmte
Menge.

-j- Am Ende letzter Woche, am 18. August begingen
in feierlicher und glänzender Weise die Völker Oesterreichs
und Ungarn- den 70. Geburtstag ihres verehrten Kaisers
und Königs Franz Joseph, der als angestammter Monarch
der habSburgischen Lande nicht nur mit Würde und Weis¬
heit daS Scepter führt, sondern auch innerhalb der öster¬
reichisch-ungarischen Dopprlmonarchie der nationale Mittel¬
punkt ist.

-j- Wie die Wiener„Politische Korrespondenz" mittttlt,
ist die Zustimmung Oesterreich-Ungarn- zur Ernennung
deS Grasen Waldersee zum Oberkommandierenden in
China in direktem telegraphischem Verkehr zwischen dem
Kaiser Wilhelm und dem Kaiser Franz Joseph erfolgt.

-j- Der österreichische Ministerpräsident v. Körber
hatte bei dem Kaiser Franz Joseph in Ischl in letzter
Zeit eine Audienz, von welcher man annimmt, daß sie die
Entscheidung in der Frage der Auflösung des österreichischen
ReichSrateS gebracht haben wird, um den Schwierigkeiten
im österreichischen Abgeordnetenhause ein Ende zu bereiten.
Es sind über die Ergebnisse dieser Audienz nähere Nach¬
richten nicht bekannt geworden.

-j- Das Ergebnis der Audienz, die der österreichische
Ministerpräsidentv. Körber bei dem Kaiser Franz Joseph
in Ischl hatte, scheint nicht die Auflösung deS österreichischen
Reichetats zu sein, denn die „N. Fr. Pr ." meldet, daß in
parlamentarischen Kreisen die Nachricht auftauche, daß eine
Umbildung deS KabinetS Körber unter Heranziehung par¬
lamentarischer Kräfte in Aussicht genommen sei. Danach
würde man es nur in Oesterreich mit einem parlamentari¬
schen Ministerium versuchen.

Wien , 16. Aug. DaS„Vaterland" meldet auf Grund
authentischer Informationen aus Rom. der Papst habe für
König Humbert keine Messe lesen lassen. Er habe weder
selbst kondoliert, noch in seinem Namen kondolieren lassen
und äußerte sich entrüstet, als er vernahm, man behaupte,
der König sei gar nicht exkommuniziert gewesen. DaS
kirchliche Begräbnis sei nicht direkt erlaubt, sondern nur
geduldet worden. DaS Gebet der Königin Margherita wurde
keineswegs vom Papste, sondern vom Bischof von Sremona,
einem Hausfreunde der kgl. Familie, approbiert, lieber»
Haupt sei in dieser Beziehung vielleicht noch nicht daS letzte
Wort gesprochen.

Agram . 17. Aug. Die 300 Meter lange Eisenbahn¬
brücke zwischen den Stationen Wulkan und Lucui stürzte
heute vormittag in dem Augenblick ein, als ein Personen¬
zug in voller Fahrt die Brücke passierte. Die Lokomotive
stürzte in den ZsilSfluß. Die Personenwagen stürzten
glücklicherweise auf den stehen gebliebenen Brückenteil. Heizer
und Lokomotivführer konnten sich retten. Die Ursache deS
Einsturzes ist in den Regengüssen der letzten Wochen zu
suchen.

Budapest.  17 . Aug. Heute fand anläßlich deS 70.
Geburtstage- deS Monarchen eine große Illumination
statt. Trotzdem sie lt. „Frkf. Ztg." erst vor einigen
Tagen beschlossen worden, ist sie verhältnismäßig glänzend
verlaufen.

Pari -, 17. Aug. Wie verlautet, erhielt die Regierung
eine Einladung, französische Offiziere zur Teilnahme a»
den deutschen Kaisermanövern zu entsenden.

Paris , 17. Aug. „Echo de Paris" meldet quasi offiziell:
Der Besuch deS Zaren sei aus den 15. oder 17. September
festgesetzt. Der Zar komme allein. „Tiecle" bestätigt diese
Meldung, glaubt aber, daß der Zar schon Anfang Sept.
in Paris sein werde.

-j- Der frühere Ministerpräsident Crispi, der erfahrenste
Staatsmann Italiens, hat dem neuen König seines Vater¬
landes die ungenügende Verteidigung Italiens zur
See in einem Artikel der „Revista Rarittima" vor Auge»
geführt. Indem Crispi in diesem Artikel den Dreibund
anerkennend hervorhebt, sagt er, der Bund bestehe fett 18
Jahre». In diesem langen Zeiträume habe eS Italien
nicht verstanden, seine Verteidigung zur See zu organisieren.
Seit 1860 habe Italien 2650 Mill. Lire für die Flotte
auSgegeben, aber die Vergrößerung deS Budgets sei nicht
proportionrll und stetig gewesen. So sei die Flotte Italien-
die fich im Jahre 1890 unter den Flotten der Mächte an
dritter Stele befunden habe, auf die siebente herabgesunken.
Jetzt könne Sicilien nicht ohne eine sehr starke Flotte ver¬
teidigt werden. Man könne die sehr zahlreichen italienischen
Kolonien im AuSlande nicht schützen. Die wirtschaftliche
Zukunft Italiens lege ihm schließlich die Pflicht auf, im
äußersten Osten neue Absatzgebiete zu suchen. Der Artikel
schließt mit dem Rate, die Regierung möge für die Flotte
Sorge tragen, da der Verzicht auf eine proportionrll fich
vergrößernde Flotte dasselbe bedeute, als die einzige Hoff¬
nung auf daS Heil aufzugebrn, dem Italien sein Schicksal
zur Zeit der Prüfung anvertraueu könne. Man steht auS
diesen Ausführungen Crispi'S, daß die LebenSintereffen Ita¬
liens dieses Land auch zur größeren Entfaltung seiner
Flotte dränge».

Petersburg,  16 . Aug. Der Emir von Buchara
schenkte der russischen Gesellschaft vom Roten Kreuz dm
Betrag von 100000 Rubel.

-j- Rußland führt den Krieg in der Mandschurei
gegen die Chinesen energisch weiter, und zwar hat der rus¬
sische General Rennenkampf die Chinesen am 7. August
bei Ejur und am 9. August bei Sanyschan geschlagen.

Konstantinopel, 16.Ang. Die„Agence de Constantino-
ple" ist von amtlicher türkischer Sette zu der Erklärung er¬
mächtigt, daß die im AuSlande verbreiteten Gerüchte über den
armenischen Vorfall in Spaghank in dem Distrikte Safsua
vielfältig den Thatsachen widersprechen. Der Thatbestand
sei vielmehr folgender gewesen: 16 Räuber (?) flüchteten fich
in eine Kapelle und weigerten fich, dem behördlichen Befehle
zu gehorchen. Tie wurden von Truppen angegriffen und
haben in dem entstandenen Kampfe den Tod gefunden.

London,  16 . August. In Belfast ist gestern früh
zwischen Katholiken und Protestanten ein Krawall auSge-
brochen, der fich in der vergangenen Nacht wiederholte.
Protestanten gehörige Läden und eine von Katholiken be¬
triebene Schenke wurden demoliert und die darin befindlichen
Gegenstände auf der Straße verbrannt. Die Konstabler¬
mannschaft griff mehrmals ein, wurde jedoch durch einen
Steinhagel zurückgetrirben. Sie zog hierauf Verstärkungen
an sich, wurde aber aufS neue zurückgeworfen und mußte
fich in die Kaserne zurückziehen. Der Krawall dauerte bis
Mitternacht, alSdann zerstreuten fich die Volkshaufeu.



Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Krügersdorp . 16. Aug. Der Burenkommandant De¬

mel befindet fich jetzt, wie berichtet wird, jenseits Winters-
dors und marschiert gegen Norden, um Delarey die Hand
zu reichen. Dieser steht bei Rustenberg. Lord Kitchener
und die übrigen Generäle folgen Dewet auf dem Fuß.

London,  17 . Aug. Daily Mail berichtet auS Lou-
renzo Marquez vom 16. dS. : Nach einer Meldung, die
vom hiesigen Konsul von Transvaal stammt, solle Präsident
Steijn , während er bemüht war, den Präsidenten Krüger
aufzusucheu, unterwegs gestorben sein.

London,  18 . Aug. Nach hier vorliegenden Privat»
Meldungen ist rS dem Burengeneral Dewet  gelungen, fich
bei Rustenburg. westlich von Prätoria, mit den Truppen
Lelarey 'S zu vereinigen.

London,  18 . Aug. Ein Telegramm Lord Roberts
auS Prätoria »om 17. meldet: Ich fürchte sehr, daß eS dem
KommandantenDewet gelungen ist, seinen Verfolgern zu
entgehen, dadurch, daß er, wie ich glaube, seine Streitmacht
in kleine Abteilungen auslöste. Nach den letzten Berichten
soll er fich in der Nähe von Rustenburg befinden. DaS
letzte von Lord Kitchener vom IS . August datirte Telegramm
besagt, daß er zum Entsatz deS Oberstleutnants Hoare von
Südosten herannahe. General Tarrington stand gestern in
OttoShoop; etwas weiter östlich von diesem Orte war die
Aeomanry mit dem Feinde im Kampfe.

London,  18 . Aug. Lord Roberts meldet auS Prätoria
vom 17. : DaS Kriegsgericht verhandelte heute gegen den
Leutnant HanS Cordua von der StaatSartillerie, der deS
Bruches deS Ehrenworts und der Teilnahme am
Komplott gegen Roberts beschuldigt ist. Der Angeklagte
bekennt fich schuldig , erklärt aber, er sei zu dem Komplott
durch englische Geheimagenten verleitet (! !) worden
und bestreitet, jemals mit Botha in Verbindung gestanden
zu haben. Er habe versucht, die- zu thun, doch sei er da¬
bei abgefaßt und zurückgebracht worden. Die Verhandlung
wurde darauf vertagt.

Die Krisis in China.
Washington.  17 . Aug. Die Chinesen erneuern ihre

Versuche, mit Hilfe der Vereinigten Staaten sich dem ver¬
dienten Strafgerichte zu entziehen. Die chinesische„Regie¬
rung" hat in Washington daS Anerbieten gestellt, sie wolle
einen hohen Beamte beauftragen, mit den Befehlshabern
der verbündeten Truppen in Tschangtschou zusammenzutreffen,
um mit diesen für daS sichere Geleit der Gesandtschaften
Vorkehrungen zu treffen. Prinz Tsching  sei dazu bestimmt,
die Unterhandlungen zu führen. — Eine weitere Depesche
lautet: Li»Hung»Tschang ersuchte telegraphisch daS Staats¬
departement, zu veranlassen, daß die verbündeten Truppen
in Tungtschou den Vormarsch einstellten, wo hohe Staats¬
beamte mit denselben behufs Vereinbarung eines Waffen¬
stillstandes zusammentreffen würden. — Ferner meldet Reuter
vom 17. dS. : DaS Kabinett hielt gestern eine Sitzung ab.
ES verlautet, die Bereinigten Staaten seien bereit, einen
Waffenstillstand zwecks Befreiung der Gesandten und der
übrigen in Peking Eingeschloffenen zuzustimmen. Sie wür¬
den nach Befreiung dnsechen die Feindseligkeiten auf eine
bestimmte Zeit einstellrn, um über Friedensbedingungenzu
verhandeln. — Dagegen meldet der „New-Aork Herald":
Die amerikanische Regierung habe den Vorschlag «wgelehnt
und ihre Forderungen wiederholt, daß China mit den ver¬
bündeten Truppen zusammenwirken müsse, um daS Einrücken
einer genügend großen Streitmacht der Verbündeten in Pe¬
king und die Abreise der Gesandten sowie der übrigen
Christen aus Peking zu ermöglichen bezw. zu erleichtern.
— „Corning Journal " will wissen, Japan habe einen
Waffenstillstand zwischen China und den Mächten vorge¬
schlagen. Die Bedingungen der Mächte gehen dahin, ent¬
weder die Gesandten den Truppen der Mächte an de»
Thoren Pekings auszuliefern oder den Truppen zu gestatten,
die Stadt zu betteten und di« Gesandten zu holen. Japan
habe die Verhandlungen eingeleitet.

Shanghai , 16. Aug. Ein chinesischer Flüchtling auS
Peking beuchtet: ES har nicht den Anschein, als ob in
Peking noch eine Regierung vorhanden sei. Die reaktionäre
Partei ist damit beschäftigt, ihre blutdürstigen Gelüste zu
stiüe« an allen, welche als Freunde der Ausländer »erdächtig
find. Li -Hung -Tschang hat die Unmöglichkeitseiner
Stellung eingesehen und fich in einer Denkschrift mit der
Bitte an den Thron gewandt, man möge einen hervor¬
ragenden Staatsmann mit hohem Rang bestimmen, ihn in
den Verhandlungen zu unterstützen.

London , 17. Aug. Dir „Times" melden auS Hong¬
kong. 1b. Aug. : Ein chinesisches Blatt in Canton berichtet,
ein Tartarengeneral lasse in Gemäßheit eine« kaiserlichen
Befehl- in Canton von HauS zu Haus eine Untersuchung
vornehmen und an alle Häuser, in denen fich eingeborene
Christen befinden, Tafeln befestigen, auf denen gewarnt
wird, fich mit denselben einzulaffen. Diese Maßregel macht
die Christen thatsächlich»ogelfrei.

London,  17 . Aug. Reuters Bureau meldet auS
Shanghai, vom 6. : Die britischen Truppentransportschiffe,
welche nach Norden abgegangen find, wurden von einem
Torpedozerstörer zurückgerufen und find nach Wusung
zurückgekehrt.

Shanghai , 17. Aug. Hiesige Mandarinen erhielten
die Nachricht, daß die Kaiserin -Witwe , Prinz Tuan
und der kaiserliche Hofstaat mit dem Hauptteil deS Heeres
und den Boxern am 7. Aug. Peking verlassen und fich
«ach Hsiansu begebe« haben. Die verbündeten Truppen
begannen ihre Operationen gegen die Mauern von Peking
am 15. Sie fanden keinen langen Widerstand.

Shanghai , 17. Aug. Die verbündeten Truppen zogen
am 1b. Aug. in Peking ein. Man glaubt, daß die Truppen
des Gouverneurs von Shantung , Auanschikai, nach der
Provinz Shanfi gezogen find, um die aus der Flucht be¬
findliche Kaiserin-Witwe zu schützen.

Washington,  18 . Aug. Der amerikanische Konsul in
Tschifu meldet unter dem 17. Aug.: Der japanische Ad¬
miral teilt mit, daß die Verbündeten am 15. Aug. Peking
von Osten her unter hartnäckigem Widerstande der Chinesen
angriffen. Abends drangen die Japaner mit den übrigen
Truppen in die Stadt ein und umringten sofort die Ge¬
sandtschaften, deren Bewohner sämtlich wohlbehalten find.
Die Verluste der Japaner betragen über 100 Mann, die
der Chinesen über 300 Mann.

London,  18 . Aug. Die „Morningpost" veröffentlicht
folgender Telegramm, welches daS hiesige Bureau der chi¬
nesischen Seezölle gestern Nacht halb 13 Uhr vom Zoll-
kommiffär in Tschifu erhielt: „Tschifu,  17 . Aug. Pe¬
king ist entsetzt und zwar in der Nacht deS 15. August.
Die chinesischen Beamten erhielten die Nachricht, daß die
Verbündeten am Mittwoch Morgen Peking angriffen
und erst nach heftigem Kampfe nach Peking hineingelangten.
Der Kampf soll den ganzen Tag gedauert haben. Die Ver¬
bündeten siegten erst, als die Nacht angebrochen war."

Truppentransporte nach Ostasien.
(Nordd. Lloyd und Hamburg-Amertka-Linie.)

Köln (N .D.L.) IS. Aug. von Tsingtau.
Frankfurt (N .D .L.) 14. ß» von Tsingtau.
Wittekind (N .D .L.) 14. pß von Tsingtau.
Dresden (N.D .L.) 9. in Suez.
Halle (N.D .L.) 9. in Suez.
Batavia (H.A.L.) 10. in Suez.
Sera (N.D.L.) 17. SS in Port-Said.
Sardinia (H.A.L.) 14. s» in Suez.
Straßburg (N.D .L.) 15. »« in Suez.
Aachen (N.D .L.) 14. p» in Suez.
Rhein (N.D.L.) 15. Sf in Suez.
Adria (H.A.L.) 17. »» in Suez.
H. H. Meier (N .D.L.) 17. in Suez.
Phönicia (H.A.L.) 16. Sk in Port -Said.

Kleinere Mitteilungen.
Oeschingen , 18. Aug. Heute nacht erschlug der Metz¬

ger Matthäus Mauser im Streite seinen Vater. Der Mörder
ist gestüchtet.

Stuttgart,  1L . Aug. CS find in letzter Zeit wieder¬
holt falsche SO Markscheine vorgekommen. Die Falsifikate
zeige« wohl eine sorgfältige Federzeichnung, ihre Farbe ist
aber « ehr bläulich, während die echte» eine mehr grünliche
Färbung zeigen.

Stuttgart,  14 . Aug. In unfern Wäldern, in denen
gegenwärtig wieder zahlreiches Gesindel über Nacht kampiert,
beginnt eS wieder am Hellen Tage unsicher zu werden. Ein
22jähr. Mädchen, daS von einem Ausflug nach Riedenberg
über den „Bopser" zurückkehrte, wurde von eine« plötzlich
auS dem Walde hervortretenden Strolch überfallen und in
daS Dickicht getragen, wo er daS zu Tode geän gstigte Mäd¬
chen mit dem Messer bedrohte. Durch Passanten wurde
der Bursche verscheucht; trotz aller polizeilichen Nachforsch¬
ungen konnte er bis jetzt noch nicht ermittelt » erden.

Stuttgart,  18 . Aug. (Korr.) Heute Vormittag sprang
einer hiesigen HändlerSfrau auf dem Markt am Waisenhaus
einer schon älteren Frau, eine sogenannte KindSader. Trotz
schneller Hilfe verblutete die Unglückliche in wenigen Minu¬
ten. Sie wurde tot mittelst Droschke in ihre Wohnung
verbracht.

Stuttgart.  18 . Aug. (Korr.) Gestern Nachmittag stieg
ein 13jähriger Knabe auf der Gänsheide bei« Bubenbad
über die U« zäunung eines ca. 2 m tiefen Teichs, fiel infolge
eine- Fehltritts in den Teich und ertrank.

Neckargartach,  18 . Aug. Der 72 Jahre alte
FabrikarbeiterD . Schinacher von hier, der schon mehrere
Monate lang leidend ist, « achte gestern Nachmittag einen
Spaziergang am Neckar entlang, ohne wieder zu den
Seinigen zurückzukehren. Nach längerem Suchen fand
man abends seine Schuhe, Strümpfe und seinen Stock am
Neckarufer. ES wird angenommen, daß der Mann seine
Füße baden « ölte , was er deS öfteren schon gethan hat,
wobei er in den Neckar gefallen ist. Seiner gleichalterigen
Frau wendet fich allgemeine Teilnahme zu. Schinacher ist
von kleiner Statur , hat graue Haare und trägt einfache
Kleidung.

vinderfeld  OA . Mergentheim, 18. Aug. (Korr.)
Gestern ereignete fich hier ei« sehr bedauerliche- Unglück,
daS wieder die ernste und dringendste Mahnung an jeden
Besitzer von Futterschneidmaschinen stellt, Kinder unbedingt
von solchen fern zu halten, oder doch so abzustellen, daß
sie von Unberufenen nicht in Bewegung gesetzt werden können.
DaS 5jährige Mädchen des Schreiners Karl Kleider von
hier machte fich an einer Futtrrschnridmaschine zu schaffe»
und brachte den rechten Fuß so unglücklich in dieselbe, daß
er oberhalb deS Knöchels vollständig abgeschnitten wurde.
Aerztliche Hilfe war bald zur Stelle. Allgemeine Teilnahme
«endet fich dem schwer betroffene» Kinde und dessen El-
lern zu.

Hofstetten, (A . Wolfach), 17. Aug. Gestern früh
brannte das HauS deS Hofbauern Algäuer nieder. Von
11 Bewohnern konnten sich nur 7 retten, 4 ka« en in den
Flammen um.

Aus TodtmooSau  wird der „Bad. LandeSzritung,, ge¬
schrieben: Oberst Hoffmeister, derzeitiger Kommandeur des
4. ostafiatilchen Infanterieregiments, hat seinem hier woh¬
nenden ehemaligen Burschen, Wilhelm Zumkeller, vor seiner
Abreise nach China noch von Berlin auS sein Bild gesandt

mit der Widmung: „Vor meiner Ausreise nach China will
ich Dir, treue Seele, noch Adieu sagen. Nimm dieser Bild¬
chen und bleiben Sie brav." Der Oberst hat seinen Bur¬
schen früher schon zweimal besucht. Oberst Hoffmeister ist
bekanntlich ein geborener Karlsruher.

Leipzig,  16 . Aug. DaS „Berl. Tagbl." berichtet:
Gestern abend erklärte ein junger Mensch dem Inhaber
eines Restaurants in der Emilienstraße, er sei Anarchist
und sei beauftragt, den König von Sachsen zu ermorden,
er könne jedoch diesen Auftrag nicht auSführea. Der junge
Mann, NamenS Seling , wurde verhaftet. Die „DreSd.
R . N ." wissen zu berichten, daß eS stch um einen 19jähr.
Menschen auS Württemberg handle, der thatsächlich in der
Trunkenheit derartige Aeußerungen gethan habe. Derselbe
habe früher an Säuferwahnsinn gelitten.

Soest , 14. Aug. Einen entsetzlichen Tod erlitt der
Gymnasiallehrer Doll vom hiesigen Gymnasium während
einer Etsenbahnfahrt auf der Strecke Belecke-Soest. Nicht
weit vor der Station Niedrrbergheim war Doll auf die
Plattform deS Wagens getreten und hatte fich mit dem
Oberkörper hinauSgelehnt. In demselben Augenblick sauste
der Zug über eine Brücke und Doll prallte mit dem Kopfe
gegen einen Brückenbogen. Niemand von seinen Begleitern
hatte den Unglücksfall bemerkt, man vermißte Doll auch
erst, als man schon einige Stationen weiter war, glaubte
aber, daß er unterwegs auSgestiegen sei. Am nächste«
Morgen fand man seine Leiche mit vollständig zerschmet¬
tertem Schädel auf der Brücke. Fleischteile und Blut an
dem Brückenbogen bekundeten, wie fich daS Unglück zuge-
ttagen haben muß.

Die Hitze kommt wieder ! In der letzten Woche
hat fich die Temperatur bedeutend abgekühlt. Die Tage
waren mäßig warm, die Nächte mitunter förmlich kalt.
Dieser Zustand wird jedoch, wenn man den Londoner
Meteorologen Glauben schenkt, nicht lange Vorhalten. Wie
man von dort berichtet, hat Nordamerika nach kaum acht
kühlen Tagen wieder unter abnormer Hitze zu leiden. Kürz¬
lich stieg daS Thermometer in New-Aork, Washington. PittS-
bürg. St . LouiS und anderen Städten zu unglaublichen
Höhen. In Chicago ereigneten fich 11 von der Hitze ver¬
ursachte Todesfälle. Die Londoner Meteorologen find der
Ansicht, daß diese überseeische Hitze bald die europäischen
Küsten erreichen wird.

New - York,  17 . Aug. Ein Postzug zwischen New-
Aork und Chicago entgleiste bei SanduSky, wobei vier
Wagen in die Sandusky-Bai stürzten. 10 Personen wur¬
den verletzt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 16. Aug . (Kartoffelmarkt .) Zufuhr 600 Ztr.

Kartoffeln . Preis per Ztr . 3.40 —S.S0 Krautmarkt 1800 St.
Filderkraut . Preis per 100 « t. 28 - 80

Der Postdampfer . Noordland " der „Red Star Linie ' in
Antwerpen , ist laut Telegramm am 18. Aug . wohlbehalten t»
New -Iork angekommen.

Braut-Seiden-Robe Mi 15»«
u. höher—14 Meter ! — Porto - u. zollfrei zngesandt ! Muster umgehend;
ebenso von schwarzer, weißer u. farbiger „Hrnnebrrg -Seide ' von 78 ^
bis 18.S8 p. Met . ,
G. Henneberg, Seiden-Fabrikant(k. u. k.Hofl.) Zürich.

Der Norddeutsche Lloyd läßt gegenwärtig in Bremerhaven
neben dem Kaiserdock eine Reihe von Werkstätten speziell für seinen
Dockbetrieb Herstellen. Das neue Katserdock gehört zu einem der
größten Trockendocks der Welt . Dir Anlage desselben ist so ge¬
troffen , daß daSsebe für die größten Dampfer der deutschen Hmi-
delsmarin « ausreicht.

Im Verlag von Otto Weber , Heilbronn a. N ., ist soeben eine
neue reizende Romansammlung unter dem Titel : Weber '» Mo¬
derne Bibliothek erschienen, dir ihrer äußeren und inneren Vor¬
züge, ihrer ganz originellen Ausstattung » egen allgemeine Beachtung
verdient . Weber'S modern« Bibliothek erscheint in Bänden von
128—160 Setten zu dem billigen Preise von 20 Psg . per Band.
Es liegen zunächst 10 Bände »or, denen weitere regelmäßig in
14ttgigen Zwischenräumen folgen werden. Jede « Bändchen ist für
fich abgeschloffen und einzeln käuflich. Die Ausstattung ist, wie
schon erwähnt , ganz originell und in jeder Beziehung gut.

Borrättg in der G . W . Zaiserffchen Buchhandlung , Nagold.

No »k» rr -Sröff «»» ge» .
K. Amtsgericht Leonbrrg. Nachlaß deS j- Jakob Friedrich

Bayer , ge» . StraßenwartS in Heimrrdingrn . — K. Amtsgericht
Marbach . Marie Rippman », geb. Haffner , Ehefrau deS Flasch¬
ners Gottlob Rippmanu in Wiuzerhausen . — K. Amtsgericht Urach.
Eugen Schlegel . Lammwirt von Grabenstetten , derzeit in Unter¬
suchungshaft in Tübingen.

Arr- wSrtige Gestorbene.
Sophie Ainkbohner , geb. Bosch , 60 I . a., Freudenstadt . —

Fridolin Baumann , 86 I . a. ; Martin Zehner , Güteragent , 84
I . a. ; Anna Menzel ; Frida Lö hl «, geb. Eckert, 2« I . a. ; Mina
Benk , geb. Raufer , 84 I . a., Stuttgart . — Robert Lutz, 27 I . a.,
KarlSvorstadt.

Nuckolk Aütvsse
Tolepdov Ia. 602 btnigaatnmvaW'

ü» » o» vv» allvr ^ rt wsräs » 8» äs » xlsielivn Orixl » »! -
krslssa wia In äs » Lnpväitiou «» ävr 2 «1ta » § va
»eldst rw - prompte » Rssorxunx vurxvgslixsiiommsll . —
Lei xrö88vrvv Iimvrtlovs -^ nktrLxs » LiarLvmunx KSodstvr
Radatt -Sätns . Lostv » -^ » sedILgs , Lataloxv vte . ste.
bostvvkrsi.

Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Panr.



H a i t e r b a ch.
Eine

Kalbin
samt Kalb

(Simmchlr .),
welche im

Vorjahr auf
der Viehweide gelaufen, setzt dem
Verkauf aus

Kuorr, Stadtpfleger.
Am 34 . August (Bartholomäus -

feiertag) verkauft der Unterzeichnet»'
zwei

Pferde
2 i/,jährig im
Gasthaus z.

Löwen in Nagold
Mühlebefitzer Rapp,

von Oberschwandorf.

E f f r i n g e n.2 Mutter-

Amtliche««!>Privat-Lekaimtmachrmgen.
Nagold . Oberschwandorf.

ergebung vonO-ft-Berfteigerung.
Die Stadtgemeinde Nagold bringt den zu ca . SV « jSimri

geschätzten Obstertraa der städtischen Bäume an nachbezeichneten Straßen
rc. in größeren und kleineren Losen im öffentl. Aufstreich zum Verkauf
und zwar:

a« Dienstag den 21. ds. MtS
den Ertrag an den Straßen nach Oberjettingen und Möhingen vom
„Waldeck" an aufwärts , an der allen Oberjettinger Steige vom Bis¬
marckplatz an aufwärts , vom alten Wasen, an der alten Vollmaringer
Straße und von einigen and. Orten ; Zusammeukurrft uachmitt.
L'/, Uhr bei« Soldateuheim Walde « ;

am Mittwoch de» 22. ds. Mts
den Ertrag an der Staatsstraße nach Altensteig von der Rerchert'schen
Vaumwiese an bis zur Rohrdorfer Markungsgrenze , au der Schwan-
dorfer Thalstraße von der Jselshauser Mark .-Grenze bis zur Unterfchwan-
dorfer Kapelle, in Oßwaldshalden u. a. O . ; Zusammeukuuft nach « .
1/ »Uhr bei der Oelfabrik «nd «m r/ »Uhr bei« Schafhaus
im Schwaudorfer Thal.

Dieses Obst ist bis zur Reife mindestens aber bis 20. Sept . an
den Bäumen hängen zu lassen und kann der Käufer eine besondere Hut
hiefür nicht beanspruchen. Nähere Auskunft erteilt der städt. Güterver-
"aller , Gemeinderat Buob.

Uz tv k lltk , Zahlungsfähige Liebhaber werden hiemit zu diesen Versteigerungen
eingeladen.

Den 18. August 1900.
14 Wochen trächtig. Blauscheck, setzt
dem Verkauf aus

Jakob Ke« pf,
Gemeinderat.

Nagold.
1000 Liter guten, reinen

Apfelmost
(kleine Quantitäten zu 13, größere
12 --L das Liter) verkauft

Stephan Schaible.

MW
Gültlingen.

-5

10 Stück Mostfässer
von 300 bis 460 Liter
haltend , wie neu , sowie^
einen Bierbonzen sehr-

>ut erhalten, samt Wagen , zu einem
trinenwagen geeignet, verkauft am

Bartholom .«Feiertag von Nachm.
3 Uhr an

Chr. Gackeuheimer
z. Ochsen.

Nagold.
Eine größere Partie kleine

größere

Fässer,
sowie

Stellfaß m»d
Gährgefchirre

Bei der ernstes Wendung der Ereignisse in Chma hat das Zentral-
omite der unter Allerhöchstem Protektorat stehenden Deutschen Verein«

vom Roten Kreuz nicht gesäumt, die Unterstützung der amtlichen Sani-
tätspfiege durch die Vereinsorganisaties dem Reichsmarineamt anbiete»
u lassen. Dieses Anerbieten ist angenommen worden. Die erste Sen»
»ung reichhaltiger Materialien für Verpfiegungszwecke, die Gestellung
von freiwilligem Personal für Lazaretpflege, sowie die Errichtung zunächst
eines überseeischen Vereinslazarets find in Vorbereitung.

Große Mittel find hiezu erforderlich, in deren Aufbringung ficher-
ich auch die Wohlthätigkeit unseres engeren Vaterlandes aufs neue sich

bewähren wird, zumal da auch dar württ . Arme rkorps Offiziere und
Mannschaften zu dem Expeditionskorps gestellt hat.

ES wird deshalb die Bitte um freiwillige Beiträge zur Hilfeleistung
der deutschen Vereine vom Rote« Kreuz in China und soweit erforderl¬

ich zur Fürsorge für die Angehörigen und Hinterbliebenen unserer wackeren
Soldaten gewiß allerorten lebhaften Widerhall in den Herzen finden.

Beiträge werden in Empfang genommen bei den Unterzeichnete» Mit¬
glieder» des Verwaltungsrats deS Württ . LandeSvereinS, vom Roten Kreuz,
owie den weiter bezeichnten Sammelstellen. Zur Hauptsammelstrlle

ist das Bankhaus E . Hummel u. Cie . Königstr. 40 I ., bestimmt.
Stuttgart,  13 . Juli 1900.
Württ. Landesverei« vom Rote» Kreuz.

Der Ehrenpräsident : Prinz . Hermann von Sachsen -Weimar.
Der Vorsitzende: Präsident v. Geßler , Werastr . 16.

(zu Obststanden paffend) verkauft
am Freitag de « 24 . d . MtS.

rkt).
Moser z. gr. Baum

(Markt ).

Gültlingen.
Suterhallene , zur Einlegung von

Most wohlgeeignetej

Bierfässer
600 — 1000
verkaufen

Liter hallend, hat zu

Hirschwirt Kleiner.

Nagold.

Garben-
-Lnder

gefärbt, mit länglichrundem Holzgrif
kann noch in größeren Partien ab.
geben

per 100 Stück 1 »si 80 H,
„ 1000 Stück 17 ^ — i5

Louis Schlotterbeck, Geiler.
Nagold.

Rechte« weiße«

Weinessig
Huftw ^ eLer.

empfiehlt

StaLtpsiege:
Lenz.

Ansrns.

Die gemeinschaftliche« Ämter des Bezirks
«erden gebeten, »orstehenden Aufruf in ihren Gemeinden in geeigneter
Weise zur allgemeinen Kenntnis zu bringen »nd die Sammlung von
Beiträgen innerhalb ihrer Gemeinden nach Kräften fördern zu wollen.

Die ersammeltrn Beiträge wolle» au die Hauptsammelstrlle, daS
Bankhaus E . Hummel und Cie. in Stuttgart , Königstraße 40> I ., ein-
gesandt werden.

Für die Stadt Nagold ist die Zaiser ' sche  Buchhandlung
in Nagold Sammelstrlle.

Nagold,  18 . Juni 1900. I « Auftrag des Lan-esvereius:
Oberamtmann Ritter.

Pfiasterarbeit.
Am Samstag de« 25. A«g. «achm. 5 Uhr

werden auf hiesigem Rathaus
ca. 160  lfm Pftafterarbeit vergeben.

Schuttheißenamt.

I 'r. Uhrmacher,
empfiehlt sein grosse » Lmxsr in:

Reg«late»rea,
Taftlahren, Lvckak-a.

Weckeruhren,
laselisnutirsn

— für vsmsn unrl Osresn —
in nur guter Qualität

Mhrketterr
Dame« und Herren in verschiedenen Fotonen und Metallen.

Nagold.

Hochfeits-Ginla-ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte , Freunde und Bekannte auf

. Samstag den 25. August 1900
in das Gasth . z. „Rose" hier freundlichst einzuladen.

Karl Stopper,
Sohn des

Johann Stopper,
Schuhmachermeisters hier.

Christine Gutrkunst
Tochter des

verst. Siegfried Gutekunst.
Bauers in Schietingen.

Kirchgang 12 Uhr.

(xttftl- und 8i11>«i'nut'0n
wie:

Lroche«, Soutous, Ringe,
Lravattennadelv, Armbänder,
Hemd- und Mancheüenknöpfe,

Medaillons und Lreuze,
Granalnustrr «. Schloß, Gristiuger Mrtaüwaveu

empfiehlt in großer Auswahl

Î r. tzluntber, Uhrmacher.
Spurlos verschwunden

ist m. Vaters ^ » sjätzr . Rheumatismus « unt
Afthmaleide « durch ein australisches Mitte!
Lucatvptus 6iod «lus (keiu Geheimmittel). Ick
gebe jedem Leidenden über m. BaterS wunder
bare Heilung d. dieses Mittel - egen io -Pfg^

M Marke gern Auskunft.
I Ott « AlevUror»

vruuudöbr «, Sachse ».

Me besten Speise« schmecke« nicht
ohne Zuthat des richtigen Gewürzes . Genau so ist es beim « aste«!

Linde's Essenz für Kaffee
«in vollkommen lösliches Pulver , kommt einem vorhandenen Be¬
dürfnis entgegen. Linde s Essenz verleiht jedem Kaffeegetränk,
einerlei ob man reinen Bohnenkaffee, Malzkaffe« oder
Beides gemischt, oder eine andere Mischung ge-
braucht , einen vollmundigen angenehmeren Ge-
schmack, feineres Aromäund di«überall gewünscht«
schön« Farbe . Man muß aber nicht znviei nehmen

— 1 gestrichen« « asteelSffel — d . h - 3 bis 4 Gramm
auf r Liter Getränk genügen.

Eine
richtete

Anzahl ältere, gut berge.

Mostfässer
verkauftI Freitag 24 . August,
vormittags vor dem Gasthaus
z. „Ochseu " in Nagold

Georg Gutekunst,
Kübler.

I srlshausen.

Anerkannt feine Fabrikate!

Jede Hausfrau wird erstaunt sein über die
Wirkung.

^ocoiE

Ueberall zu haben.
Fruchtpr - if - r

Nagold , 18. Aug. 1900.
Alter Dinkel . . 6 20  8 04 « —
»erste . . 8 30 8 —
Haber. 8 - 7 29 8 80
Mühlfrucht. . . - S 30-

Biktualieupreise:
1 Pfund Butter . . . . 8S —SO^
2 « er . 11- 12 ^

Altensteig , 15. Aug. 1900.
«euer Dinkel . . 6 80 6 29 8
Haber. . 8 - —
»erste . . 7 80 -
Nogge» . . . . - 9-


	[Seite 527]
	[Seite 528]
	[Seite 529]
	[Seite 530]

